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Heilige Familie?? 

Predigt zu Lukas 2,41-52 am 30.12.2018 

Der bisweilen mühsame Weg des Erwachsenwerdens 

Kinder und Jugendliche kommen auf dem Weg zum Erwachsenwerden bisweilen auf 

bizarre Ideen, wie die Geschichte eines 14-Jährigen - zwei Tage vor Weihnachten - 

zeigt. Er fiel als Weihnachtsmann in einen Kamin und musste von Polizei und 

Feuerwehr gerettet werden... 

Unter diesem Blickwinkel ist auch die Erzählung vom 12-jährigen Jesus, der im Zuge 

einer Wallfahrt nach Jerusalem beginnt, eigene Wege zu gehen, eine Geschichte die 

zeigt, dass Jesus ganz Mensch war und die Nerven seiner Eltern genauso strapaziert 

hat, wie es die manche Heranwachsende bis heute tun. Natürlich hat dieses Ereignis 

auch eine religiöse Dimension: Jesus im Haus seines Vaters... Zugleich zeigt uns diese 

Episode, wie sehr sich Maria und Josef um ihren Sohn sorgen und kümmern.  

Heilige Familie, ideale Familie? 

Die Liturgie feiert den Sonntag nach Weihnachten als Fest der Heiligen Familie. 

Vorgestellt bekommen wir eine vorbildliche Familie, wie es sie wohl zu allen Zeiten 

gab. Anlässlich eines derartigen Festtages drängen sich aber Fragen auf: Wann ist 

eine Familie eine Familie? Und: Wann ist eine Familie heilig?  

Jesus, Maria und Josef entsprechen durchaus dem, was uns heute häufig als Familie 

begegnet. Zurzeit Jesu waren jedoch 1-Kind-Familien eher die Ausnahme. Also doch 

keine ideale Familie? Aus anderen Evangelienstellen wissen wir, dass Jesus seiner 

Großfamilie gegenüber eher kritische eingestellt war. Für ihn war 

Geistesverwandtschaft wichtiger als Blutsverwandtschaft. Als Erwachsener hat sich 

Jesus dem Diktat der Sippe entzogen.   

In der kirchlichen Tradition legt die Theologie Wert darauf, dass Josef und Maria 

keine Ehe im üblichen Sinn geführt haben. Maria ist ja Jungfrau geblieben. Im 
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kirchlichen Eherecht spielt aber die sexuelle Gemeinschaft zwischen Frau und Mann 

eine grundlegende Rolle. Nichtvollzogene Ehen sind zwar gültig, können aber 

aufgelöst werden... 

Kann es Familien ohne Ehe geben? Sind Lebensgemeinschaften Familien in vollem 

Sinn?  Wann und wodurch ist eine Familie eine heilige Familie??  

Werte Familie, Familienwerte 

Das Zusammenleben der Menschen brachte im Laufe der Geschichte sehr 

unterschiedliche Formen des Familienlebens hervor. Wir sind heute geneigt, die 

Vater-Mutter-Kind-Familie zu idealisieren. Gleichzeitig erleben wir, dass nicht 

wenige Menschen daran scheitern. Und das aufrichtige Bemühen, mit 

Lebensumständen, die ein derartiges Familienideal nicht ermöglichen, in 

verantwortungsvoller und kreativer Weise zurecht zu kommen, muss respektiert 

und geschätzt werden. Bei aller Wertschätzung darf aber auch nicht übersehen 

werden, wie dankbar viele Menschen für ihre "normale" Vater-Mutter-Kind-Familie 

trotz aller möglichen Unzulänglichkeiten und Konflikte sind. Familie ist und bleibt 

ein spannendes Projekt.  

Heilige Familien? 

Was macht Jesus, Maria und Josef zur Heiligen Familie? Ihr gemeinsames Leben 

entspricht nicht in allem der Idealform der Familie ihrer Zeit und auch nicht der 

Gegenwart. Das Heilige der Heiligen Familie besteht wohl in ihrem jeweils 

einzigartigen Gottesbezug. Maria und Josef sagen Ja zum Heilsplan Gottes. Unter 

schwierigen Lebensumständen sorgen sie füreinander und für den ihnen 

anvertrauten Sohn. Jesus selbst lässt sich von Gott herausfordern.  

Wir alle stehen heute, ganz gleich in welcher Lebensform wir leben, vor der Aufgabe, 

für einander Verantwortung zu übernehmen und füreinander zu sorgen, und 

zugleich uns allesamt von Gott ansprechen zu lassen. 
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„Eure Kinder sind nicht eure Kinder. ..Sie kommen durch euch, doch nicht von euch. Und 

sind sie auch bei euch, so gehören sie euch doch nicht…….. Ihr dürft ihren Leib 

behausen, doch nicht ihre Seele. Denn ihre Seele wohnt im Haus von Morgen, das ihr 

nicht zu betreten vermöget, selbst nicht in euren Träumen…Denn das Leben läuft nicht 

rückwärts, noch verweilt es beim Gestern. Ihr seid die Bogen, von denen eure Kinder als 

lebende Pfeile entsandt werden.“ (Khalil Gibran, in: Der Prophet) 

Bernward Hallermann 


